
ersorgung Am schlımmsten S1e das 18 Eın weıteres wichtiges Problem un:! eın
bensnıveau der Iters- und Invalıdenrent- TUN! gesellschaftlıcher Unzufriedenheit
Nelr aus ist die Wohnungsfrage. Allgemein nımmt
DIie drelı wichtigsten Punkte ın der komple- INa  D al daß olen zırka wel Milliıonen
e  - Problematik der Verarmung der polnı1- Wohnungen fehlen; die ın den etzten Jahren
schen Gesellscha: 1mM Kommunismus und gebauten iInd eın un: uüberbelegt. Die
Postkommunismus ınd das allgemeine S1n- Bauwelilse War primitiv, daß dıe Mehrzahl
ken des Lebensn1iveaus, die Arbeitslosigkeit der Wohnungen renovıert werden muß Die
un! die Wohnungsfrage. Wohnungssituation WIT ıch besonders auf
Das allgemeıne Sıinken des Lebensniveaus dıie Jungen Menschen negatıv aUuUS, die VOL
verstarkt ıch hne deutliche USSIC. auf dem ar 1Ns en stehen.
Verbesserung. Auch Menschen, die VO: der Die aufgezeigte Sıtuation, c1e ıch 1mM Über-
Notwendigkeıt, pfer bringen mussen, gang VO  - der Wiırtschafft des realen Sozlalıis-
uberzeugt SINd, verlieren das Vertrauen ın INU:  N ZUTC freien Marktwirtschafti verschlech-
dıe Regilerung ahrend 1im WHebruar 1990 Z1T- Z weist auf die Aufrechterhaltung und
ka 40% der beifragten olen das Programm ga erschlechterung der AÄAnomıie der pOL-
VO.  5 Balcerowiı1icz unterstutzt hatten, nıschen Gesellschaft hın. In der vorherge-

1mM Februar 1991 IU  r noch iwa 20% ırka henden eıt konnte die Volkskirche ın olen
sıieben bzw. 33% brachten ZU uSdTuCK, die Rolle eines Katalysators der gesellschaft-
daß S1e dieses Programm N1IC. unterstutzen. Lichen Unruhen ubernehmen. Gegenwärtig
Die ubrigen kannten den lan VO  } Balcero- verringert ıch ihre auf diesem Gebiet
W1CZ uberhaupt nNn1ıC. In der ırtschaftspoli- umso mehr, da S1Ee VO  5 kommunistischen
tık der en Reglerung sahen 1mM Juniı 1990 un:! postkommunistischen Gruppen ange-
43,6%, 1mM Februar 1991 1U  - 21:7% der befrag- grıffen wIird. Im VO  - gesellschaftlichen
ten olen 1nNe Chance fur die Überwindung Unruhen WwIrd die ırche Nn1ıC. 1n genugen-
der Krise. dem Maße 1ın der Lage se1ln, die Vermittler-
Interessant ist uch die Meinung der olen rO. zwıschen eglerung un! Gesellschaft

den mıit der durchgeführten Reform VeI- auszuiullen Es bleıibt 1U  — die VO. Prasıden-
bundenen Entbehrungen Im Julı 1990 alen ten der epublı olen angekündigte Be-
W.8% der Meınung, daß S1e größer Sınd, als schleunigung der Wirtschaftsreformen, die
INa erwarte hatte, und 1mM Februar 1991 die einzıge Hoffnung auf 1Ne Verbesserung
I  e dıes 1U 67,5% Balcerowicz hat offnun- der Daseinsbedingungen der polnıschen (re-
gen erweckt, die jJedoch nNn1ıC. eriIiullen sellschaft darstellen.
konnte Die Gesellschaft hat 1ne reife Me:i-
Nnung uüber die Folgen und die notwendigen
pfer der aufgenommenen Wiırtschaftsre-
orm.
Infolge der Privatisierung der staatlıchen
Wiırtschaft omm: zahlreichen Entlas- Casiano Floristan
SUNgen und Arbeitslosigkeit. Die ahl der
Arbeitslosen betragt gegenwartıg ın Polen Dıakonie der Kirche iın der Gesell-
1,322.000 Am 31 Janner 1990 gab schaft Spaniens
Arbeitslose; Juni1 1990 5368.200 Man
muß annehmen, dalß die Arbeıtslosigkeit ıIn Welche Form der TrAasenz wahlen Adıe hr+7-
KUurze weıter rasch zunehmen WwIrd. Am me1l- ten ın der erneuerten esellschaft der TAadı-
ten SInd davon Frauen un! Jugendliche be- 1onell katholıschen Läander Üüdeuropas?
troffen, ber uch Maänner als dıe einzigen Der spanısche Pastoraltheologe stellt Bez-
YFamılıenernährer. Das ringt Unsicherheit spIE se1ines Landes dıe beiden grundlegen-
un! gesellschaftliche .efahr mıit ıch Das den Pastoralstrategien eiınander gegenüber:
Yaktum der Arbeitslosigkeit ist mıit gesell- Die ırche als restauratıv-missıionarıscher
schaftlıchen Yolgen verbunden, derer ıch OC zn der 1CH der neokonservatıven Be-
die Behorden un die Gesellschaft n1ıC. g_ / LWa V“DO'  S Comunzon Lıbera-
nugend EW S1INd. C1ON, eT7SsSusSs „„Dalz der Eirde‘‘ als dıalogıisch
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orzıentierter Durchdringung der esellschaft, riert. Die Trennung VO: ırche und aa
WwIrd Oga als vorftiel.  afit angesehen. In der10rEe dıe Bastısgemeinden anstreben.

red. Tat, dıe gesamte Gesellschaft hat ıch saku-
lar organısılert. Daneben g1ibt als olge der

Die tiefreichenden gesellschaftlıchen un! Glaubensireihe: die Tendenz, den CNT1ISEU-
politischen Veränderungen 1mM Spanien der hen Glauben oberflachliıch 1U als eın Pha-
etzten Te en INMMEeN mıiıt der

en prıvaten harakters anzusehen.
klesiologie des ı88 atıkanums der spanı- Aber n]ıemand kann dıe Ooffentliche un  10
schen iırche 1ne en! Grad abver- leugnen, dıie VO.  5 der ırche un! der Kelıgıonlangt, insbesondere hinsichtlich ihres Offent- insgesamt wahrgenommen WITd, un! Wäal
lıchen ırkens Die iruhere Problemstel- nN1ıC. NU.  — egen des geschichtlichen es
Jung, entweder vollıger Kuckzug AQUuS den der gar gen der großen ehrheiıit, die ıchweltlıchen Realıtaten Oder politisches Enga-
gement ın den gesellschaftlıchen Institutio- be1l uns als aubıge bekennt, sondern aufi-

grund des Wesens VO Relıgion und CNTrI1ISEUL-
NCI, hat mıit dem eutigen Dılemma nıchts

hem Glauben Als Kunderın des ottes-mehr gemeın. eıt dem Oonzıl akzeptieren glaubens un! eines unıversalen eltver-alle spanıschen Katholiken jedweder Her-
un ihre Tasenz 1n der Gesellschaft; die standnısses wıll die ırche das ( WI1ISsSen des

einzelnen Menschen und dıe rojekte ZUTLEZeıten der ‚„„Weltfluc. « 39 uga mund\1*‘) ınd
vorbel. Man stimmt Oßg darın ubereın, dalß trukturiıerung der (resellscha: beeılin{ilus-

SC{ el uüubersieht sS1e weder, daß S1e alsder laube entprivatisliert werden mUuUSsSe,
weıl ıne oIlientliıche Dımension besıtzt, organıslerte Institution einem wachsenden
hne welche cd1ie ırche iıhre Missıon nNn1ıC. Wıderstand begegnet, noch verg1ßt sle, daß
wahrnehmen konne. eute g1ıbt Diskre- stimmte Gruppen die Eixistenz ottes
anzen daruber, WI1e die ırche der dıe leugnen un! die KRelıgiıon ablennen
T1isten 1ın der Welt wırksam werden sollen Die KRelatiıvierung der iırche als Institution
Beım Nationalkongreß der ırche alıens eiınerseıts un:! der gesellschaftlıchen Kın-
VO biıs DL 1985 Loreto entstan:! riıchtungen der T1I1Sten andererseıts, W1e S1e
iıne Debatte zwıschen den Mitglıie- gegenwartıg 1n Spanien Tfahrbar ıst. ergl
dern der ‚„‚Katholiıschen ktion und jenen ıch jedoch N1IC. 1UX aufgrun' der außer-
VO  e ‚„„‚Comunione Liıberazıone‘‘. Eın Junger kıirc  ıchen Y1t1k, sondern aufgrund theolo-
eologe AaU!  N eapel, orte, beschrieb 1n gischer un:! pastoraler Einsichten 1m Innern
seinem Refiferat die pannung zwıschen wel der ırche, die aus der VO. a Vatıkanum 1ın
Gruppen VO  5 T1sSten. Die einen nanntie Gang gesetizten Kırchenreform hergeleıte
5  rısten mıiıt 1rektier TrTasenz‘‘ der AÄAn- werden?.
hanger der Idee, mıiıt eigenen christlichen Zweifellos ınd die theologischen Krıterien
Kınrıchtungen 1n der Gesellscha: prasent fuür die ırche als siıchtbare Institution eutfe
SeIN. Die anderen bezeichnete als „Chrı1- andere als Zeiten der gegenreformator1-sten muiıt vermiıttelter Tasenz‘‘ der nnNnan- schen Ekklesiologien. Fur das IL Vatıkanum
ger der Idee, ıch miıt anderen Burgern 1 wıird ‚„dıe ırche aufvorzugliche Weise dann
offenen Raum der (s‚esellschaft ZUSammen-
zutun! Diese zunacns ıtalıenısche Debatte siıchtbar‘“‘, Wenn das Gottesvolk oll un! BA=-

tıg teilnımmt der Eucharıistie{feler, wel-wIird Jetz auch 1n Spanıen geführt her der Bischof mıiıt seinem Presbyterıum
Der NnNeue YDUS chrıstlıcher TrTasenz VOrTSie (Liturgjijekonstitution NT 41) Dıe

Die ırche ist N1ıC. mehr dıe Hauptinstitu- ırche ist also ‚„„Congregatlo 1dellum  . (dıe
t1on, welche NSCeIC Gesellschaft truktu- ersammlung der Gläaäubigen) der Volk

ottes (Kirchenkonstitution Nr 1 9 11 und
Vgl Tonint, La mediazıone culturale Le 1dee, 12) Dieses undament kıirc.  ıcher Institutlo-le ontl, 11 dıbattıto, KHKoma 1985 uberdem Gon-

zalez-Carvajal, Cristlanos de presencla erıstlianos nalısıerung wıird eutlic unterstrichen.
de mediacion, 1ın Sal Terrae, antander 1989:; Aber TST hinsıchtlic der kırc  ıchen NSt-Trecheras, Actuacion soclal del eristianısmo:
Cristianos de presencla eristlianos de mediacion, tutiıonen und der TAasenz der T1sSten 1ın den

Instituto Fe Secularıdad, emorTla Academıiıca
1989—-1990, adrıd 1990; Rovıra, Fe ultura Vgl L uquoc,}lg}esiqg provislionales, Ensayo de

nuesStro t1iemDpDo, Sal Terrae 198838, 114—-121 eclesiologl1a ecumenı1ca, Cristlandad, adrıd 19836
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gesellschaftlıchen Institutionen entiste das vatısıert bzw auf den persönlichen und indi-
Problem Der heutige Katholiziısmus 1ın Spa- viduellen Bereich reduzlert ohne christliıche
n]ıen ist nNn1ıC. unıform. In der spanıschen KIr- Beteilıgung den gesellschaftlıchen Aus-
che trıfit INa auf 1ne theologische und Da- einandersetzungen. S1ie glauben aber, die
torale Pluralıtat, die dem gesellschaftliıchen ırche abe iımmer en offentlichen FrTa-
Pluralısmus durchaus vergleichbar ist. Ver- geCn eLIwas g  9 Ja, S1e halten deren
essen WIT N1C. daß ıch der .laube auf DO- Überzeugung fur die wichtigste.
ı1UsSCHeE Weise inkulturiert. ‚Unter den Je- Der laube hat fuür S1e 1Ne globale edeu-
weiıls gegebenen Verhaltnissen und je nach LUNGg, weil alleın die relıg10se Weltanschau-
den personliıchen indungen des einzelnen ung das Ganze 1n selner vollen 1eie erfaßt.
MU. frele Wahl estenen zwischen verschile-
denen egen ZU. Znuel‘‘, sagte aul VI „„Eın

er wıll INa das CNrıstilıche Sinnangebot
der Offentlichkeit jener Gesellschafti dar-

und erselbe CNTrıistlıche laube kann die stellen, dıe des Sinnes entbehrt, dıe Wahr-
Triebkraft eın fur Unternehmen verschlie- eıt anbleten 1n einem Überangebot VO  }
dener rt <°3 Halbwahrheıiten un!:! Irrtumern, etzten Halt

Zwer verschiedene Strategı:en der AasSLOTra vermitteln die schnellen echsel der
modischen Überzeugungen.hınsıchtlıc| der Prasenz der Tısten

S1e reservleren e1ıgene Raume fuüur gesell-Das Problem der kırc.  ıchen Institutionen
un! der ırche gegenuber den gesellschaftli- SChHa:  1C. Einriıchtungen und ıvıtraten
hen Institutionen hat 1 Kern tun mıit AdU:  N christlichem £e1s Diese Christen Vel-

der Wahl zwıschen wel verschlıedenen Pa- stehen sıch als ompakter OC gegenuber
einer Welt 1n der Krise. SO wIrd die aktıvestoralstrategıen bezuglich der offentlichen

Tasenz der T1iSten ın der Gesellschaft: Tasenz der Christen 1n Opposition den
entweder dırekte Tasenz UTC eigene nsti1- laizıstischen Denkstromungen gesiıchert und

der laube der Schwachsten geschutzt. S1etutiıonen der vermıttelte TAasenz uUurc die
ınwirkung der T1IStTten auf dıe gesell- S1iNd davon uberzeugt, daß die T1Sten

gen eines intoleranten Lalzısmus dUuS den g -cha:  ıchen Institutionen. Kın klarer egen-
atz zwıschen wel ypen offentlicher Pra- sellschaftliıchen Raumen verdrängt werden.
C117 der ırche ıIn der Gesellschafi SC  1e  ıch geht ihnen eın olle  -

ves ZeugnNıs angesichts der Auflösung des ka-a) DiIie T1ısten ‚„der ırekten Tasenz‘‘ tholıschen Miıhleus un: der VO.  5 ihnen fur
Auf den Pluraliısmus un: dıe Verschiledenar- haltbar betrachteten Posıtion VO  5 glaubıgentıgkeıt anzer symbolıscher Welten reaglert ıderstandskämpfern.eın e1ıl der iırche mıiıt der festen Überzeu- Diese Pastoralstrategie hat 1 allgemeinen
SgUung, einen ideologisch festgefugten 9  atho- einen guten Ruf bel uUuUNnseien. F,piskopat un!
iıschen Block‘‘* die als Jaızıstisch, antı- wırd VO  } ihm ga 1ın gew1ssem Maß gefiOT-erıka der athelistisch angesehenen Traite dert In der Tat wurden dıe neokonservatiı-
formileren mussen. Restauration ist für
den konservatıven 'Teı1ıl der Katholiken der

WAS  - Bewegungen eıt dem Amtsantrı des
Papstes Johannes aul un! seıit der Hir-einzıge usweg, die kirchliche Te

sıchern und c1e Normen V  } Weltanschau- NCNNUNgK elıner e1. konservatıvster Bı1-
schofe entschleden unterstutzt Fur (3US-

ung un!: der ırche vertelıdigen, die
qals alleingultig angesehen werden. Zu den s1anı, den Grunder VO Comunıon Lıbera-

ClON, ınd dıie Art, W1e Johannes aul J: dieT1isten „ TIt der Idee direkter der milıtan- TODleme des Menschen angeht, und die Art,ter TrTasenz‘‘ 1ın der Gesellschaft zahlen W1e die Bewegung S1e behandelt, einanderdıe Mıitgliıeder VO Opus Del, VO  ) Comunione ehr verwandt*‘i. Ähnliches wurden der Spa-Lıberazlione eic S1e lassen sıch folgender-
maßen charakterisieren: nıer Kıko Arguello, egrunder der neokate-

chumenalen Gemeinschaften, un! Ivaro
UunacCcns sehen S1e Urc dıie Auflösung del ortillo, bischoflicher Prasıdent der

christlicher Institutionen den Glauben DTL-
4 Guss1anı, El mMoOovımlento cComMunı).lon libera-

aul Va ctogesima Advenilens, NT cion, adrıd 1989, 147

276



Opus-Deıi-Praälatur un!: ebenfalls Spanıler, gen eın Salz der Erde, N1ıCcC Salzfigur 1MmM
sicherlich uch scCcn Meer. S1e ziehen VOTL, der Grenze
Auf dem VO':  } der Hierarchie offiziell gefOT- eben, amı ihr Engagement un! Zeugnis
derten spanıschen Kongreß uüuber ‚„‚Evangeli- dazu eitrage, die Gesellschaft mıiıt den Wer-
sierung un! der ensch VO heute*‘‘ Jahr ten des Reıiches ottes durchdringen un:!
1985 wurde 1M drıtten Vortrag die Überzeu- umgekehrt dıie tiıefen Sehnsuchte der Men-
gung offentlich vertreten, daß die ırche Je- schen ın der ırche ZU.  I Sprache bringen

„„‚Institutionen, 1n denen die T1sten ihre S1e akzeptieren weder eiıne katholische Kul-
Krafte bundeln‘“‘‘S, fordern un!:! tutzen MUS- tur noch 1ne CNTrIiSiLiche Polıtik Es gilt vliel-

In den ebaftiten nuanciıierte INa diese mehr urteılen un! unterscheıden; der
Pluralısmus ist Bestandtei der abendlaäandı-Forderung 1ın dem Sinn, daß cıe gesellschaft-

lıchen Institutionen der ırche „sich ern- schen ultur, insofern KReligion un! 1n
halten VO  e der Versuchung ZULI acht‘‘ un: ehr verschiedenartiger Gestalt vorhanden
‚„den den and Gedrangten‘‘ nahe eın SINd. Diese Voraussetzung leugnen der
ollten Auf alle mußten diese nstıitu- S1Ee entschlıeden zuruückzuweisen, e1-
tiıonen „„‚wachsam gepruft werden‘‘6. NnerTr gefahrlichen Annaherung poliıtischen
UrCc. ihren Neokonfessionalismus stehen Totalıtarısmus der relıg10ses Sektierer-
die T1sSten mıit der Idee der direkten Pra- tum DIie cChNhrıstlıche Ofifscha: MU. vielmehr
SC[I17 1ın der efahr, die en chemata der einem ıma der TeINE! VOT:  en
Christenher wlıeder ZU' en erwek- werden, amı der .laube als genuın person-
ken Im Tunde treben S1e 1ne Restaura- 1C Entscheidung echter Gemeinschaft
tıon Insofern S1e nach Sicherheit suchen, fuüuhren kann. Fur Tonını erreicht IN1lda.
tendieren S1e YADR Fundamentalısmus. S1e „vermittelte Tasenz‘‘ UrcC „einen Prozeß
en eın negatıves 1ld VO': Menschen un:! VO.  - Inkarnation, Inkulturation un kul-
mıßtrauen der Gesellschaft; erwollen S1Ee ureller Übermittlung, c1e 1n der nNnkarnation
ıch eigene andlungsraume verschaffen. Christiı inr Zentrum un! ihren Hohepunkt
Wenn S1e ın einen 1Jalog mıt der Welt treten, iındet‘‘7 Natuüurlich hat INa uch acht aufdie
dann N1C. NeUue Erfahrungen hinzuzu-

sondern mi1issionleren.
Erfahrung des Menschen und analysıert dıe

gewınnen, Deutung der ealhta Aaus christlicher 1C
anchma erwecken S1e den ındruck, S1e mıiıt dessen, Was Monticone ’  T1t1-bildeten 1Ne eigene Welt 1n der Welt und el- sches Denken' nenn und Roviıra ‚„Le-eigene iırche 1ın der ırche S1e glauben, bensbetrachtung‘‘. Auf solche Weise ent-
die Gesellschaft lasse iıch einfach treıben, SchHhe1ilde INa  - uber die angemessenste (Ge-
wei1ıl S1e ıch VO Glauben entiern habe, un! STta. der Vermittlung, amı das Tısten-
diıe iırche sel ın die Krise geraten, weiıl S1e Iu  3 ıch 1ın der Gesellschafi selbst inkarnie-
sıch ehr mıit der Welt eingelassen abe I' .laube un en SOWI1E dıe Missıon derDie Welt konne 1U  I befreit werden UrCc. Je- ırche mıit estimmten, VO  . der Welt ent-Befreiung, die AQus der chrıistliıchen Ge- worfenen kulturellen Projekten werden mıiıt-meılinschaft hervorgeht. Und die eiINZIg wahr- einander versohnt.Beziehung Gott sSe1 die katholische Zu den T1Sten der ‚vermıttelten Tasenz‘‘

Die Christen ‚„‚der vermiıttelten rasenz‘‘ gehoören dıie apostolischen Bewegungen un!

Andere, progressıve Grupplerungen 1n der die Basısgemeinden. S1e wollen der dop-
pelten Au{fgabe miıtwirken: die ertie desspanıschen ırche lehnen ab, ıch diesem

katholischen OC anzuschließen. Denn S1e Reıiches ottes sollen die Gesellschaf‘ UTrcn-
dringen, und die ırche soll empfänglichhalten fur cdı1e Missıon der irche, das Fer-

ment des Evangeliums innerhal der Demo- eın fur die oilfnungen un! Sehnsuchte der
Welt, insbesondere der AÄArmsten un:! denkratie un:! der gesellschaftlıchen Bewegun-
and Gedrängten.Kvangelizacion hombre de hoy. Congreso, Ma- Die Christen der „vermittelten TrTasenz‘‘ StTe-drıd 1986, 183; sıiehe uch: Algunas ropuestas para

la evangelizacion kspana hoy del CONSe)]O de Re- hen ın der efahr, den ausdrucklich rel-
daccion: Com (1985) 114—-116

Coneclusiön 20, 1D1d., 545546 Tonını,
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g10sen der christliıchen harakter ihres Jane Collier
uns ın der Gesellschaft verbergen. Auf

offen ist, sich die Zukunftalle en sS1e eın positıiveres ıld VO
Menschen un! setzen großeres Vertrauen ın ZU ern
ıhn. S1e akzeptieren die Realıtat der Welt Die kritische Haltung der Kıirchen
und zahlen dazu uch die ırche, nN1IC. ZUTL eglerung atcher
gekehrt Ihre Theologıe grundet auf der Re-
form, die mit dem 1Bf atıkanum begonnen IDie Reg:erung atcher ın Großbritannien
hat; ihre ekklesiologischen Leitideen sSınd ging WT theoretisch DO'  S chrıstlıiıchen Prin-
der Volk-Gottes-Gedanke, Kommunion un! zıpıen auUS, aber ın der Praxıs wurde der
Dıalog. S1e beabsichtigen, das Christentum Weg des Evangelitums weıtgehend verlassen.
UrCc. iskrete Aktionen inkulturieren, Der olgende Beitrag schıldert, uwuwe dıe Kır-
N1IC. UrCcC. eıigenstandıge Institutionen “hen zn dıeser e1t gelernt aben, ıhre DTO-
Diese Debatte ist typısch fur mehrheitlich nhetische N:  207 wahrzunehmen und Aa-
katholische Lander. TStmMAals wurde S1e g_ m1ıt dıe Polıtık. ım Sınne der Forderungen
wıiß rec friedfertig geführt beım Kongreß Jesu beeinflussen. red
uber das ema k vangelisıerung, der VO
Dıs eptember 1985 1ın adrıd stattfand, Es WarTr ehn Uhr MOTgeENS. Ich STan!
weniıge Monate nach dem iıtalıenıschen Kon- melınem Burofenster und blıckte auf die
greß Nntier den spanıschen Katholiken g1ıbt Straße Plotzlich merkte ich, daß eLwas Selt-

ın der Ta diese beıden pastoralen Kon- los Wä.  - Autos hıelten . Fremde
Der ınen Jalog g1bt zwıschen Del- grußten einander un! gaben ıch die Hand

den Grupplerungen N1IC. ntier Beruck- Ich ortie autfe Stimmen, utohupen. Eın
sıchtigung uUuNnserer Jungsten Vergangenheit Kollege kam 1Ns Zimmer gelaufen und 1lef:
kann 1ne Grupplerung VO  m} Katholiken mıiıt „„Es ist vorbel, S1e ist rFaus, fertig!‘‘ Ich SsSeiztie
dem Streben nach einem polıtıschen Eın- mich hın und dachte L1UT Grott Se1 ank die
heıtsblock relıg10se Konflikte anheızen, die Frau atcher ist abgesetzt worden. Der
1 Tunde gesellschaftlıche ON dar- Schaden, der Schmerz der etzten ehn Janhn-
tellen DiIie Sozlalabteilungen der DIiozesen es vorbel. rst 1n diesem oment be-
1mM Baskenland en diese Befürchtung gT11f ich, W1€e sehr ich personlıch ın cd1esen
lar ZU. Ausdruck gebracht: ‚, Wır furchten, Jahren gelıtten abe nNnıCcC we:il ich aLlıN,
daß 1ıne neokon{fifessionelle Eınheıitsiron: als eıtslos, hne Heım ware der weıl ich alleın
Alternative ZU odell der Gesellschafi e1- miıtten 1ın eiıner Großstadt lebe, sondern we1l

koni{flıkttrachtige Vergangenheit wıeder- ich etztenes Christ bın Als iınder Got-
beleben wurde, dıe WIT glücklicherweise fuür tes gehoren WIT Z selben Familıie, und da-
uüberwunden hielten.‘‘8 her leiden WI1Tr alle die Schmerzen der ande-

TE  } mıiıt. In den etzten elf Jahrenenviele
Menschen 1ın England dıe gleiche Erfahrung
gemacht W1Ee ich
Die ırche als Volk ottes StTe mitten ın
der Gesellschaft als erkorperung der Wahr-
heıt ottes, Iso ist dıie ırche diejenige, die

Miıt-Le1ld ausdruüucken muß, und Warlr

auf wel verschiıedenen Ebenen Eınerseıits
muß sS1e dıe Wahrheit SCH, verkunden,
dererseıts mMu. die ahrneı werden.
Kırchen und kiırchliıche Organisationen ha-
ben immer praktische Inıtlatıven Ar -
mut, Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot
ternommen un! ınd dabel VO.  - anderen alsSecretarıados Soclales Diocesanos de amplona,

ao, San Sebastian Vıtorla, Compromiso C1VICO Zeugen des angekommenen Reıiches ottes
neoconfesionalismo, San Sebastian 1986, 89 gesehen worden. Aber das Neue und nteres-
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